Iuferate 
werden angenommen 


im Poſen bei der Gryediften 
der Zeitung, Wilhelmftr. 17, 


Fernſprecher: Nr. 102. 


und Befttage ſel nden Tagen ſebech nut zwet Mel, 
5800 
A — — Beſtellungen a Ausga ellen 


der Zeitung ſowte alle Poſtämter des deutſchen Reiches au. 


Deutſchlaud. 
— Der Selbſtmord des Grenadier Schröder 


wird in der Preſſe noch immer viel erörtert. 

Der durch fortgeſetzte robe und ungerechte l die 
ſich auch häufig zu thätlicher Mißhandlung ſteigerte, er ig ver⸗ 
ſchüchterte junge Soldat. e e ; en 
ſcheinend aus Furcht vor einer Einſge in die Heffent⸗ 


ö tt zudiktirten Strafe erſchoſſen. 
— — Briefe des Selbſtmörders, welche 
durchaus den Eindruck voller Glaubwürdigkeit machen, liefern 


eitrad dafür, daß trotz der ernſten Bemühungen 

der höheren milttäriteen Stellen die Mißhandlungen und 
Quüälereien in den Kaſernenſtuben fortdauern, ſowie ferner, daß 
das Beſchwerderecht, wie es heute iſt, nur auf dem Papier ſteht, 
weil diejenigen, zu deren Schutz es beſtimmt tft, aus Furcht vor 
noch ſchlimmeren Folgen davon keinen Gebrauch zu machen wagen. 
Für dieſe Unglücklichen iſt das Beſchwerderecht ſogar oft genug 
eradezu eine Fallgrube, weil, wenn einmal Mißbandlungen, die 

e erlitten, aber aus ſebr verſtändlichen Gründen nicht zur Anzeige 

gebracht haben, durch irgend einen Zufall doch zu den Obren der 
höheren Vorgeſetzten kommen, das Ende vom Liede iſt, daß die 
der Mißbandlungen wegen unterlaſſener Meldung mit 
Arreſt beſtraft werden, während ihre Quäler vielleicht ſogar mit 
einer gelinderen Strafe belegt werden. Was den eigentlichen 
betrifft, jo ſcheint dieſelbe 
Schröder ſoll 


wovon dem 
Eine ſolche 


adurch 


10 an “ 
nur zuſtimmen können, wenn fie aus ald egen dee 


der Militärverwaltung ans Herz legt, „durch eine Aen 


vorhanden ſind. 
RER: ze 
es au o n 
„ — Das trifft durchaus zu. Die tiefe 1 
2 ben 1 von der weite Kreiſe des Volkes erfüllt 
And, Hat ihre Haupturſache in dem Mißtrauen, m 
beulige Strafverfahren bei der Armee einflößt und dieſes Miß⸗ 
trauen wird durch die Militärverwaltung, fait möchte 5 — Porr 
künſtlich genährt und großgezogen. Man ſtelle ſich nur einma ve 
wie der Gang der Dinge in der hier beſprochenen Angelegenheit 
ſein wird, die ſchon viel böſes Blut geiest hat. Es wird eine 
Untersuchung unter ſorgfältiaſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver⸗ 
onftaltet werden; dann wird vorausſichtlich irgendwo eine Er- 
klärung erlaſſen werdeu, daß der Selbſtmord des Schroder mit angeblich 
erlittenen Piißhandlungen und Quälereien in keinem Zuſammen⸗ 
bange ftehe. Diejenigen, für welche eine ſolche Verſicherung ganz 
überflüſſig war, weil ſie überzeugt ſind, daß bei unſerer Armee 
Alles untadelig beſtellt iſt, werden darüber hoch befriedigt fein; 
auf alle Anderen und namentlich beim niederen Volke wird die 
Verſicherung nur ſehr wenig oder gar, keinen Endruck machen. Das 
it das Unheilvolle an den jetzigen Verhältniſſen, daß in weiten 
Schichten der Glaube tief eingewurzelt iſt, daß die Militärver: 
waltung ſich nur darum ſo feſt daran anklammere, weil es ihr die 
hefte Handhabe biete, um unbequeme Vorkommniſſe vor der 
Deffentlichkeit zu vertuſchen. Und dieſer das Verhältniß zwiſchen 
Volt und Heer vergiftende Glaube wird nicht eher ſchwinden, als 
bis durch die Oeffentlichkeit der militäriſchen Gerichtsverhandlungen 
edem die Möglichtett gegeben iſt, einen klaren Einblick in die zur 
Aburtheilung gelangenden Fälle zu gewinnen. 


— Die Wahlparole des Zentrums für die 
preußiſchen Landtagswahlen wird in der kleri⸗ 
kalen Preſſe angekündigt und zugleich auch der Preis, um den 
für die „Kreuzztg.“ die erbetene Unterſtützung aus dem ultra- 
montanen Lager alsdann zu haben iſt. Die „Köln. Volksztg.“ 


Schreibt: 5 

ü icht dazu beitragen, daß die Mittelparteien 
BE arg ie fe find im Landtage noch viel gefährlicher 
als im Reichstage. Sodann aber ergiebt ſich unſere Stellungnahme 
auch ſchon aus dem preußtihen Wablaeſetz, Dieſes vn 
den wortbrüchigen Konferveriven im Bunde mit den kulturkämpfe⸗ 
riſchen Nationalliberalen unter Verleugnung der feierlichſten Ver⸗ 
ſprechungen geſchaffene Geſetz muß unbedingt wieder beſeitigt wer⸗ 
ten. Wir dürfen und werden, nicht ruben, bis es abgeändert iſt. 
Forum kann unter keinen Umſtänden Jemand bei den Wahlen die 
Summe eines Centrumswäblers erholten, der ſich nicht rückbaltlos 
vi rpflichtet, einem Antrag des Centrums auf Abänderung des Ge⸗ 
. 17. Aug. Der antiſemitiſche Schrlft⸗ 
Plack⸗Podgorsk!, der Verfaſſer der auf 
„Aktenmaterlals“ herausgegebenen 
Heuchler oder die Leuchten des 


deutſchen Partän ents und die Stützen des Staates“ iſt nunmehr 


* vB 


N a. Säle, Hoflieferant, 0 e N e 1 
Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 


Jahrgang. 


Sonnabend, 19. Auguſt. 


von einem Kriminalbeamten aus Dresden in einem Orte der 
ſächſiſchen Schweiz ermittelt und verhaftet worden. Plack⸗ 
Podgorsti wurde, wie erinnerlich, von Berlin aus ſteckbrleflich 
verfolgt. In der ſächſiſchen Schweiz batte er ſich unter dem 
Namen Müller als Sommerfriſchler aufgehalten. Vor feiner 
Flucht aus Berlin hatte er ſich durch Abrafiren des Bartes un⸗ 
kenntlich zu machen verſucht. 


Lokales. 


Poſen, 19 Auguſt. 

* Bakteriologiſche Unterſuchung des Warthewaſſers. 
Auf Veranlaſſung der Verwaltung der ſtädtiſchen Waſſerwerke unter⸗ 
ſucht Herr Dr. Proskauer in Berlin regelmäßig in gewiſſen 
Zwiſchenräumen das Warthewaſſer an und oberhalb der Schöpf⸗ 
ſtelle der ſtädtiſchen Waſſerwerke, ſowohl wie nach der Filtration 
an verſchiedenen Stellen der Leitung bakteriologiſch. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Nachricht von dem Auftreten der Cholera am oberen 
Warthelauf werden die Proben zur Unterſuchung jetzt täglich 
entnommen und Herrn Dr. Proskauer eingeſandt. 

P. Een Choleragefahr. Nach übereinſtimmenden Nachrichten 
iſt die Cholera in der Stadt Kaliſch noch nicht ausgebrochen und 
auch im Landkreiſe tritt fie nur vereinzelt und gelinde auf. Wie 
ſchon erwähnt, iſt die Epidemie namentlich in der Gegend der obe⸗ 
ren Warthe aufgetreten. Es iſt daher die äußerſte Vorſicht beim 
Genuß des Flußwaſſers anzuwenden. Ernſchneidende Schutzmaß⸗ 
regeln werden unverzüglich nach der Rückkehr der Herren Medizinal⸗ 
rath Dr. Géronne und Reglerungsrath Degner hier getroffen werden. 

5 Zum Kommerzienrath ernannt iſt Herr Stadtrath Herz 
v er. } 

6, Der Direktor der hieſigen Provinzial⸗Hebammen⸗ 
Lehranſtalt, Geb. Medizinalrath Dr. Rehfeld, hat auf ſeinen 
Antrag zum 1. Oktober d. J. ſeinen Abſchied erhalten. 

»Beſitzveränderung. Das dem Kaufmann Julius Levin 
zu Rogowo gehörige Gut Coton bei Gneſen iſt in den Beſitz des 
Herrn Bothe aus Liſſa i. P. übergegangen. 

p. Unfall. Auf einem Neuhau in der Kopernikusſtraße ſtürzte 

eſtern ein Lehrling aus dem dritten Stock in den zweiten Stock 
berunter und verletzte ſich nicht unerheblich. 7 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, pier Obdachloſe, zwei Dirnen, mehrere Burſchen, die 
im Glacis Pflaumen geſtohlen und verſchiedene Aeſte von den 
Bäumen gebrochen hatten, ein Steinſetzerlehrling, welcher beim 
Berliner Thor einen Knaben mit einer Blechkanne ouf den Kopf 
geſchlagen batte, ein Maurer aus Jerſitz wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung und vier Perſonen, die in einem Hauſe in der Büttelſtraße 
unangemeldet ſich ſchon ſeit Wochen aufhielten. — Zur e⸗ 
ſtrafung notirt wurden mehrere Nachtſchwär mer die die 


Laternen im Berliner Thor ausgelöſcht hatten. — Konfiszirt 


wurden auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz acht verdor⸗ 


g bene Eier, 20 Kilogr. verdorbene Birnen und eine große Menge 


Pilze ferner bei einem Fleiſcher in der Jeſuitenſtraße ein trichi⸗ 
nöſes Schwein und auf dem Fleiſchmarkt 75 Kilogr. Rindflceiſch 
von einem tuberkulöſen Rind. Daſſelbe wurde ſpäter als minder⸗ 
werthig wieder freigegeben. — Nach dem Polizeigewahr⸗ 
ſam auf dem Cohnſchen Grundſtück wurde ein weiſpänniger 
Wagen geſchafft, der herrenlos in der Gr. Gerberſtraße ſtand. — 
Gefunden iſt eine Uhr mit Kette — Zugelaufen iſt ein 
Ziegenbock. 


Standesanıt der Stadt Poſen. 
Am 18. Auguſt wurder gemeldet: 
Aufgebote. 
Sergeant Heinrich Ren, mit Emma Herrmann. 


er e 
Eiſenbahn⸗Hilfsweichenſteller Miecyslaus Dykiert mit Marianna 
Wojciechowska. 


Geburten. 
t : Malermeiſter Edmund Smoromält. 
A Tapezier Severin Tuſzewskl. Wacht⸗ 


5 Heinze. n 
man, r Se Ehen: Büreaugebilfe Theofil Hajduk. 


will 
{ fob Napieratı. 
See ſter Ja l 
Wladislaus Luſieckl 4 Monat. Marian Schmidt 2 Jahr. Ger⸗ 


trud Mayer 14 Tage. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 19 Auguſt 

N 187 05 ie Kaufe mag & 19 

12 e Kaufleute Faßmann, Aſcher, Rlebe, Löwenthal, 

Götze u. Kickhöfen a. Berlin, Weinberg a. Herford, Loeck ee 

Chemnitz. Zeeck a. Köln, Frau Büdier a. Wien, Ingenieur 

Eckhardt a. Berlin, die Lieutenants Staudy, v. Dinklage u. von 
Jablonski a. Poſen. 

Myuus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſ. v. Puttkamer v. Frau a. Bednarken, Lieut. 
Irhr. v. Gersdorf a. Gneſen, die Rechtsanwälte Guttmann und 
A u. Schönfeld a. Berlin, Fabrikant Dubers a. Straßburg in 
Elſaß, die Kaufleute Havers a. Dresden, Jensburg a. Hamburg, 
Hartroth a. Frankfurt a. M. Ehmeck a. Elberfeld, Putſch aus 
Geversberg, Banemann a. Minden i. W., Treumann u. Fräul. 
Robert a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer v. Chetmicki aus 
5 8 die Rechtsanwälte Zawadzki, . a. Polen, 
Dobieczynski a Wloclawek, Propſt Galeckt a. Janko⸗Zalesny, Frau 
Major Schütze a. Berlin, Frau v Szymonski u. Sohn a. Pütla= 
velphta, Frau Slizewska u. Töchter a. Polen, die Kaufleute Lis 
u. Tochter a. Kempen, Eppenſtein a. Berlin, Hüttemann aus 


[Fernſprech⸗Anſchluß 


Annoncen⸗Expeditionen 
Aub. Mofe, Haaſenlein E Bogler A-. 
6. C. Daube & Co., Invalidenbank. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


1 Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Pro 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


F. Klugkiſl in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


* 


er deren Raum 
les 


Teer a 

BR 2 Morgenansgabe 20 p. auf ber legten Seite 6 r 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Nf., an bevorzugter g AS 
Stelle entſprechend höher, werden in der Frpebition für die 3 t 
N 


Mittagausgabe bis 5 Haste ane, für di⸗ 


Margengnusgnabe cm. augenommen 


Dresden, Fuer a. Parein, Hermanowski a. Rußland, Ka⸗ 
ienski a. Breslau. > 
zu Hotel de Berlin. Die Kaufleute Bruck a. Breslau u. Sul 
czunski a. Grünberg, Rentſer Genge a, Mlloslaw. g 
"keodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Breslauer. 
Bebrend u. Ehrlich a. Berlin. Schwabe a. Stargard, Dörr 
8 Danzig, 5 u. Glaſer a. Breslau, Gille a. Düſſeldorf u. 
urwitz a. Königsberg. 2 
Hotel . — (H. Goldbach) Die Kaufleute Matzel 
a. Stettin, Feldmann a. Nierſtein, Hopp, Schmidt, Heymann und 
Baruch a. Berlin, Votteler a. Frankfurt a. M., Frickow aus 
Elbing, Puſch a. Lauban, Taterka a. Breslau. 98 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutscher Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Kramm, Böhm u. Neufeld a. Berlin, Strut aus 
a. Harburg, Ollendorf a. Danzig. Müller a Liegnitz u. Shöpe 
a. Oſchat, Hauptmann a. D. v. Zltzewskt a. Stolp, Generalagent 
Krahn a. Poſen, Landwirth Serrazin o. Senkowo, Gajtwirib 
Knabe a. Bromberg, Chemiker Abrabamſohn a. Schneidemühl. 8 
Keilers Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Zemy 
u. Frau David a. Berlin, Rypinski a. Lauenburg W.⸗Pr., Frau N 
iu N 


Pur 


Feibuſch a. Sommerfeld, Wolf u. Frau u. Criſteller a. Inowrazlaw 
und Haaſe a. Koſtſchin. 


7 


Handel und Verkehr. 1 

** Berlin, 18. Aug. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15. Aug. we 1 
va. 2 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutichen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 807 686 000 Zun. 167 000 


2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
ein 25 234 000 Zun. 851 000 
3) Beſtand an Noten anderer * 
Dien RE 9 697000 Abn. 1 442 00 ͥ ë—fQʃ!1 
4) Beſtand an Wechſeln „ 614991000 Zun. 15 645000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ Be 
rungen. = 80851000 Abn. 9 317 00 
6) Beſtand an Effelten „ 4000 000 Bun. 170 000 
7) Beſtand an ſonſt. 3 4110 33 341 000 Abn. 152000 
a a. 
8) das Grundkapital. M. 120 000 000 unverändert 


30 000 000 unverändert 


9) der Reſervefonds. . 1 
„ 949 445 000 Abn. 


10) der Betr. der umlaufenden 


CCC 16 091 000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bind lichkeiten „ 466 590 000 Bun. 20 419,000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. 5 1814000 Bun. 963 00 . 


** Berlin, 14. Aut [Kartoffelfabrikate.] Erfreulſch 
{ft es, daß ſich die Ausſichten für die Kartoffelernte ſchließlich noch 
ſo günſtig geſtaltet haben. Den Ausdruck dafür findet man in den 
Geboten, welche fur neue Produktion gemacht, von den Produzenten 
aus dem Grunde nicht angenommen wurden, weil immer noch ums 
günſtige Zwiſchenfälle eintreten können. Unter dem dadurch beſte⸗ 
henden Eindruck bewegte ſich das Geſchäft auch in disponbler 
Waare eng begrenzt, obgleich Inhaber zu Preis ermäßigungen bereit 
waren. — Bezahlt wurde für übliche prima Stärke und Mehl von 
18,50—18,75 M. ab den Stationen in Pommern, Poſen und Schleften, 
von 18,75—19 M. in der Priegnitz und in der Mark, von 19.40 bis 5 
19,75 M. in Sachſen und Anhalt, ſowle von 19,20 19,40 M. frei 
Bord Stettin. Der Verkauf der Sekunda⸗ und Tertia Qualitäten 
blieb gleich erſchwerend, obgleich auch dieſe etwas billiger ange⸗ 
boten waren. Zucker, Syrup und Dextrin würden auch etwas 
unter den notirten Preſſen zu haben ſein. In Frühtartoffeln find 
die Zufuhren reichlich, die Qualität iſt meiſt ſchön; der Preis ging 
auf 58-60 M. loko bier zurück. — Zu notiren fit frei Berlin: 
Prima Kartoffelmehl je nach Qualität 19.25 — 20,25 M., Sekunda 
15,00 17,50 M. Prima Kartofielitärte 19.00 — 19 40 M., Sekunda 
15,00 —17.50 We., Prima weißer Kartoffeliyrun 42° prompt 2300 bis 
23.75 M., do per Auguſt⸗Sept. 23 0023,75 M., do. gelber, prompt 
21,50 —22,25 M., per Auguſt Sept. 21,50 —22,25 M., weißer Kar⸗ 
toffelzucker prompt 23,00 — 23,75 M., per Auguſt⸗Sept. 23,00 23,70 
M, prima Dextrin prompt 25,50—26,00 M. Stärke und Mehl 
Oktober Dezember 19,30 M. (Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind )) 

* Wien, 18. Aug. (Ausführlichere Meldung] Die Se: 
meſtralbtlanz der Kreditanſtalt weiſt folgende Poſten auf: Gewinn 
5 Proviſionen 959 738 Fl. an Zinſen 1838 127 Fl., an Deylſen 
306921 Fl. an Effekten und Konſortialgeſchaften 729907 Fl, Ver⸗ 
Ichiedenes 122835 Fl., Gewinn dei der Ungarischen Kreditbank 
113 000 Fl., zuſammen 4070528 Fl.; Laſten und Verluſte, Ge⸗ 
hälter 531012 Fl., Speſen 264444 Fl., Steuern und Gebühren 
272 067 Fl., Abſchreibungen an Forderungen 2394 Fl., Verſchle⸗ 
denes 21 607 Fl., zuſammen 1 091 524 Fl. Der Reingewinn ſtellt 
ſich ſomit auf 2 979 004 Fl. Die Reſultate der Konſorttalgeſchäfte, 
inſoweit ſie am 30. Junt vollſtändig abgerechnet werden, ſind in 
der Aufſtellung berückſichtigt. 4 


Marktberichte. 5 

— Berlin, 19. Aug. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3736 Rinder, darunter 87 frieſiſche. Einige feine Poſten 
begehrt. Geſchäft trotz geringen Auftriebes ſchleppend, wie vor 
8 Tagen. Die notirten Preiſe waren ſchwer zu erzielen. Es 
blieb Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 54—57 M. 
ausgeſuchte Waare darüber, für II. 50—53 M., für III. 36 
bis 42 M., für IV. 30—34 M. für 100 Pfund Fleifchge: 
wicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 4618 
Schweine, darunter 493 Bakonier. In Inländern war bei 
ſchwachem Angebot lebhaftes Geſchäft. Der Markt wurde ge 
räumt, die Preiſe waren anziehend. Die Preiſe notirten für 2 
I. bis 57 M, für II. 5455 M, für III. 50 —53 M. für 


=“ 


7 


5 8 


x 
8 
0 


an 


— 


A 


2 


EI EI 


1 
1 Br 
15 
—4 

1 
I . 
1 775 
x 
1 
1110 
I me 
I 
v 158 
1 
. 
. 
. 
1 
* 

1 | 


N 23 
A ag 120 Mark, 


II Qualität 123 127 M, geringe Qualität 118-122 M. — G 


billiger, alte 135-155 M. neuer 130 


» 


der 


— 


Spinat, Aer ber 50 Kilo - 7,50 M 


Im Ir am 5 r . Ta er 
CCC TTERTENTT, Ya ; 


100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Am Schlufje 
waren die Preiſe höher. Für Bakonier war ſchwache Nach⸗ 
frage. Ein Theil blieb unverkauft. Preis 43—44 M. Zum 
Verkauf ſtanden 814 Kälber. Der Handel war bei ſchwachem 
Angebot matt. Die Preiſe hoben ſich etwas. Die Preiſe no⸗ 
tirten für I. 49—54 Pf., für II. 45—48 Pf., für III. 40 bis 
44 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 
15937 Hammel. Der Markt wurde glatt geräumt. Beſſere 
Waare ſchwach vertreten. Die Preiſe notirten für I. 38 — 45 
M., Lämmer 52 M., ausgeſuchte Waare darüber, für II. 30 
bis 36 M. Magervieh (ca. 9000 Stück), erzielte mäßige 
Preiſe. Nicht ganz geräumt. 

W. Poſen, 19. Aug. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen: Bericht.] Auch in der abgelaufenen Berichtswoche 
hatten wir faſt täglich Regen. Die Erntearbeiten erleiden dadurch 
Unterbrechungen, jedoch iſt der größte Theil von Weizen, Gerſte 
und Hafer bereits geborgen. Die Getreidezufuhren von diesjäbrigem 
Gewächs waren ſchon ziemlich belangreich, beſonders von Roggen. 
Aus Weſtpreußen kamen nur wenig Bahnzufuhren heran. Infolge 
auswärtiger niedriger Notirungen und ſchwach hervortretender 
Konſum⸗ und Verſandtfrage bewahrte der dieswöchentliche Geſchäfts⸗ 
verkehr ein recht flaues Gepräge und mußten ſämmtliche Cerealien 
mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. Die hieſigen Beſtände 
von altem Getreide find nunmehr fait vollſtändig gelichtet. 

Weizen war in feiner alter Wanre von Müllern gefragt, 
ſonſt beſtand wenig Kaufluſt, alter 152— 160 M., neuer 145 bis 


152 Mark. 


Roggen fand ſelbſt bei billigeren Pretſen ſchwerfälligen Ab⸗ 
ſatz. 910 Verſandt nach der Lauſitz und Sachſen wurde verhält⸗ 
nißmäßſg nur wenig gekauft, neuer 125 bis 129 M. 

Gerſte kam in neuer Waare ſchon ſtärker zum Angebot und 
beſtand für die feineren Qualitäten N andere flau und 

afer wurde über Bedarf offerirt und war weichend im 
Preiſe, alter 160-165 M., neuer 148—155 M. 

Erbſen mußten etwas billiger verkauft werden, Futterwaare 
135—140 M., Kochwaare 155165 M. 

Lupinen vollſtändig geſchäftslos, blaue 105—110 M., gelbe 
125—130 M. nominell. 

Spiritus. Infolge der Berliner niedriger lautenden No⸗ 
tirungen haben auch hier Preiſe in der abgelaufenen Berichtswoche 
einen Rückgang von ca. 1 Mark erfahren. Im Geſchäft iſt es 
außerſt fill. Die hieſigen Läger nehmen infolge der andauernd 
ſtarken Abladungen nach Mitteldeutſchland erheblich ab und dürften 
noch im Ganzen ca. / Millionen Liter betragen, wovon über 


, ſich in Händen der Spritfabrikanten befinden. Das Geſchäft in 


Winterterminen iſt höchſt belanglos, da es bei den billigen Bretien 
an Abgebern fehlt. Die Spritfabrifen find auf frühere Verſchlüſſe 
noch mäßig beſchäftigt. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 52,10, (70er) 32,40 M. 


* "Beriin, 18. Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Zentral- Markthalle] Marktlage. Fletſch: 
Starke Zufuhr, Geſchäft ziemlich rege. Preiſe für däniſches Rind⸗ 
fleiſch und Schweinefleiſch höher, für Bakonier niedriger, ſonſt un: 
verändert. Wild und Gethüge!: Wildzufuhr etwas geringer, 


Preiſe beſſerten ſich etwas auf. Geflügel wenig verändert. Fiſche: 


Geſchüft und Preiſe beſſer. Butter: und 


ufuhr genügend. 
are Obſt und Südfrüchte: Stim⸗ 


üſe: Unverändert. Gemüſe, 


mung für Obit und Gurken außerordentlich gedrückt. Preißelbeeren 


gefragt. Preiſe wenig verändert. 
Fleiſch. Rind fleuch Ia 50. 56, IIa 40 44 IIIa 35—38 IVa 
30-34, däniſches 33— 40, Kalbfleiſch Ja 46 52 M., Ila 35—45 


ammelfleiſch ia 48 52, a 32-44, Scheemefleiſch 51-57 M., 
atonier 40—41 M., uſſtſches —,.— M., Serbiſches —,.— M., 
Dänen 30 — 42. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schmten ger. w. 
Knochen 80—88 A., oo. bone Knochen 85. 10 SR. Lach 


j. 


Puten do. — IN., Hühner 1,101.20, 


RM., wc inländtiche 0,40--0,60 M., Tauten 0300,35 M 
& 


61 
N e., Karpfen, große —102 N., do. mittelar. —90 M., do. kleine bis 
85 M. Sch 


Hechte. ver 60 Kilogr. 85—93 D., do groß bls 
„ ander —91 M., do. klein —90 M., Barſch⸗ 60—71 


leit 85—95 e., Bleie, klein, 15—55 M., Aland matt 45 
bis 50 M., bunte Fiche (Plötze) 14—57 M. Aale große. — 125 M. 
do. mittel 75—80 M., do. kleine 60—66 M., Plötzen 25—30 M., 
Karaufer 71—85 A., Moobow matt, 52—53 M., Wels 30—40 Pe, 


Naape 30 bis 40 M. 


Schalthiere. Hummern, per 50 Kg. —,.— M., Krebſe, 
grote uber 12 Ctm. p. Schock 14,50 — 16,00 M., do. 10—12 Ctm. 
3.00 —7,50 M., do. 10 Ttm. do. 0,80 — 2,90 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 116—122 M Ila do. 100-115 M., 


2 ee Hofbutter 100-110 M. Landbutter 95--100 M 


ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35—2,45 M. p. Schock. 
Gemüſe Kartoffeln. Daberſche per 50 Kiloar. — M., 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 2,50 —3,00 Mark, 
wiebeln per 50 Kilogramm 5,50—6,00 Mark, Knoblauch per 
ohrrüben junge per Bund (15 St.) 
„50 M., Peterunenwurzel 9. Schock 1,75 2,50 M. Champignon 

p. „ Kilo 50—75 Pf., Porree junge p. Schock 0,50 0,75 M., Meer⸗ 
ettig der Schog 10 —16 Mart, Kohlrabi ver Schock 0.60100 M., 
Blumenkohl p. St. — 0,15 Dt., Sellerie. har p. Schock 1—6,00 M., 
! „ Radieschen p. Schock Bd. 

ge Rettige p. Schock 3,50—4 M., Salat p. Schock 
N“ Kilogramm 20—26 Pf., Gurken 


5 Birnen Koch» per / Kilo 0.02 —0,03 M., Kirſchen p. 
aure 18 f., Stachelbeeren per Kilogr. 3—4 Pf., 


beeren 90 —— M., 
aubeeren hieſige p. ½ Kilo 0,6—0,10 M., Weintrauben, v. 
b M., do. italientice 0,28--0,33 5 el 


Bromberg, 18. Aug, (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Weizen 140 — 147 M., feinſter über Notiz. — Roggen gute 1 


erite 
= it 194-120 M. — Braugerſte 131--134 M. — Erbſen, 
Fache: 158. 145 N. — Kocherdſen 10-160 M. — Hafer 15 


1063 M. — Spiritus 70er 33,50 


Mark. 
(Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
10 Gekündigt 


. t. 
Breslau, 18. Auguf 91 ekündig tr., abgelau⸗ 


abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 
h. Auguft 50er 53,09 Br. Auguſt 70er 33,0% Br. Zink. Ohne Une 
aß. ie ſenkommiſto n. 


> 
Marktprelle zu Breslau am 18. Auguft 


Feſtſetzungen 85 9 5 5 en 

der ſtädtiſchen Markt⸗ ⸗Nie⸗]Höch⸗ Nle⸗ | Nie: 
ter drigſt.] ſter driaſt { 

Notirungs⸗Kommiſſion. M. f M 5 5 Br . P. ſter a 11 ft 


eizen, weißer 


alter 15 40 15 20114 90 14 40 13 70 132) 
neuer 14 9. 147014 40 | 14 1013 30 | 1289 
Weizen, gelber 
0 pro 15 30 15 1014 80 |14 2013 60 | 1320 
neuer 100 Mast 14614 a 1413 3 1280 
Roggen 13 — 27012 50 12 201%2 — 1170 
Gerſie Kilo 15 60 15 20114 80 1440114 — 350 
Hafer alter. 16 80 16 60159 157] 5 2014 70 
= neuer. 1540 15— 4 60 14 10 J 15 60 13 10 
Erbſen 16 — 15 — 14 5014 — 13 — 12 — 
1 

feine mittlere ord. Waare. 

Raps . 2.— 21, 18,60 Mark. 
Winterrübſen . 22,60 21,60 2),10 „* 


Stettin, 18. Auguſt. Wetter: Schön. Temperatur + 19 R, 
Barom. 770 Mm. Wind: O. 

Weizen matt, per 1000 Kilo loko alter 148 —151 M., neuer 
145— 149 M., per Aug. 152 M. nom., per Septbr.⸗Okt. 152,5 DR. 
bez. und Br., per Okt.⸗Nov. 153,75 M. bez., p. Nov.⸗Dez. 155 M. 
Br., 154,5 M. Gd. — Roggen matt, per 000 Kilo loko 130—133,5 
W. bez., per N 134 M. nom., p. Sept.-Okt. 134,5 M. bez., p. 
Okt.⸗Nov. 136,5 M. bez, per Nob.⸗Dez. 138 M. bez. — Hafer p. 
% Kilo loko alter Pomm. 163—167 M. gef., neuer Pomm. 145 
bis 155 M. — Winter rübſen per 1000 Kilo loko und prompte Lie⸗ 
ferung 213—220 M. — Winterraps per 1000 Kilo loco und prompte 
Lieferung 216—228 M. — Rüböl geſchäftslos, p. 100 Kilo loko 
ohne Faß 48 Mk. Br., per Sept.⸗Okt. 48,25 M. Br,, per April⸗ 
Mai 48,75 M. Br. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz loto 
ohne Fuß 70er 33 Mek. bez., per Auguſt und Auguſt⸗Sept. 70er 32 
M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regultrungspretſe: Weizen 152 
., Roggen 134 M, Spiritus 70er 32 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

** Hamburg, 17. un [Kartoffelfabrikate.) Tendenz: matt. 
Kartoffelſtärke. rimawaare prompt 19—19½ Mark. 
Lieferung 19—19½ Mark. — Kartoffelmehl. Primawaare 
18¼—19 M., Lieferung 18%, bis 19 Mark, Supertoritärte 199 / 
bis 20 Mark, Superiormehl 19¼ —20 %% Mark, Dextrin, weiß 
und gelb prompt 26—27 Mark. — Capillar⸗Syrup 44 B. 
B M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 

2 . / 
» Leipzig, 18. Aug. [Wollbericht.] N 
M., p. Sept. 


Brodraffinade I. 
Brodraffinade II. 
gen: Raffinade mit Faß. 
Sem. Melts I. mit aß 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Auguſt,. 
dto. * per Sept.. 15,02 ½ bez., 15,05 Br. 
dto. per Dftbr. . 13,97%, Gd. 14,02%, Br. 
ber Nov -Dez. 13,85 Gd. u. Br. 
Tendenz ſtetig. 


15.00 Gd., 15,05 Br. 


Berlin, 19. Aug. Profeſſor Dr. Fürbringer, Direktor 


. in der inneren Abtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes am 


Friedrichshain, wohin bekanntlich der an der Cholera erkrankte 
Arbeiter Garun gebracht worden iſt, hat die Oberbeamten er⸗ 
mächtigt auf alle Nachfragen die Auskunft zu geben, daß die 
bekannt gewordenen 3 Cholerafälle zu keiner Beſorgniß Anlaß 
geben, und daß insbeſondere das Krankenhaus am Friedrichs⸗ 
hain ganz cholerafrei ſei und keine Anſteckungsgefahr zu be⸗ 
fürchten ſei. Der Arbeiter Garun beftnde ſich zur Zeit in der 
Rekonvalescenz. 

Berlin, 19. Aug. Nach Mittheilungen der Morgen⸗ 
blätter hat Dr. Hirſchfeld, Aſſiſtenzarzt am Krankenhauſe zu 
Moabit, erklärt, daß bis geſtern Abend nicht eine einzige Perſon 
in Moabit eingeliefert worden ſei, die Anzeichen aſiatiſcher 
Cholera zeige. Außerdem hob Dr. Hirſchfeld noch beſonders 
hervor, daß der Geſundheitszuſtand in Berlin zur Zeit ein 
viel günſtigerer ſei, als in der gleichen Periode des Vorjahres. 

Wien, 19. Aug. 
Stubel ſtarb heute infolge Herzſchlages. 


Eſſen a. d. Ruhr, 19. Aug. Auf der Zeche „König 
Ludwig“ bei Herne wurden, wie die „Rh. Weſtf. Ztg.“ meldet, 
durch Entzündung ſchlagender Wetter in Flötz „Karl“ 7 Berg⸗ 
leute getödtet und 3 verletzt. 

Gotha, 19. Aug. Der Herzog brachte geſtern theils 
ſchlafend, theils in benommenem Zuſtande zu. Die Nahrungs⸗ 
aufnahme iſt gering. Der Schwächezuſtand dauert fort. 

Wien, 19. Aug. Anläßlich der Geburtsfeier des Kaiſers 
fand ein feierlicher Gottesdienſt in der evangeliſchen Stadt⸗ 
pfarrkirche im Beiſein des deutſchen Botſchafters Prinzen 
Reuß ſtatt. 8 

Nom, 19. Aug. Die „Agencia Stefani“ theilt mit, 
daß der Miniſter des Auswärtigen den Generalkonſul in Mar⸗ 
ſeille angewieſen habe, ſich nach Aigues⸗Mortes zu begeben, 
um ſich über die dortigen Vorfälle und die jetzige Situation 
genau informiren zu können. Die Zeitungen ſprechen die Zu⸗ 
verſicht aus, daß Frankreich energiſch und nach Gerechtigkeit 
vorgehen und die nöthige Genugthuung gewähren werde. 

Neapel, 19. Aug. In den letzten 24 Stunden kamen 
hier 8 Cholerafälle vor. 


Petersburg, 19. Aug. Der Finanzminiſter veröffent⸗ 


Die bekannte Operettenſängerin Jenny R 


licht eine Verordnung, wonach das Verbot der Einfuhr aus 
ländiſcher Silbermünzen am 13. September in Kraft tritt. 
London, 19. Aug. Die Händler ſind der Meinung, 
daß der Streik nicht vor Ende Semptember zu Ende gehen 
wird. Die „Daily News“ heben hervor, die Grubenbeſitzer 


würden alsdann von der vorgeſchlagenen Lohnherabſetzung, 
f. welche den Streik hervorgerufen habe, zurückkommen und be⸗ 


ſchuldigt dieſelben die Bewegung hervorgerufen zu haben, um 
die angeſammelten Kohlen mit großem Gewinne zu verkaufen. 
— Das Parlamentsmitglied Oods erklärte in einer in Wygan 
gehaltenen Rede, die in der kommenden Woche ſtattfindende 
Konferenz der Bergleute werde über die Mittel berathen, wo⸗ 
durch die Anhäufung von Kohlen in den Magazinen der Berg⸗ 
werke verhindert werden könne. Die Arbeiter würden auf 
tägliche Kontrakte anftatt der monatlichen eingehen, damit fie 
im Falle einer Anhäufung der Vorräthe die Arbeit ſofort 
verlaſſen könnten, um einen Tag zu feiern. Die Eiſen⸗, Stahl⸗ 
und Zinnwerke zu Swanſea und Nearth werden wegen der 
Kohlenkriſis demnächſt geſchloſſen werden. Die Werke be⸗ 
ſchäftigen über 10 000 Arbeiter. 

London, 19. Aug. Seit dem letzten Mittwoch ſind hier 
27 Dampfer mit 27 000 Tonnen Kohlen eingetroffen. Der 
Preis für Maſchinenkohle iſt gegenwärtig 20 bis 28 Schilling 
per 0 

asgow, 19. Aug. Hieſige Werke ſtehen im Begriffe 
die Hochöfen wegen der Kogfenteits außer Thätigkeit zu ion 

Brüſſel, 19. Aug. Die Repräſentantenkammer verwarf 
den neuen vom Senat bereits angenommen Artikel 46 als 
Konſtitution. Demnach bleibt der alte Artikel 56, wonach für 
die Wählbarkeit zum Senate eine Einnahme von 1000 Gulden 
erforderlich iſt, in Kraft. 

Waſhington, 19. Aug. Die Finanzkommiſſion des 
Senates beſchloß, unverzüglich die Bill zu Gunſten der Ab⸗ 
ſchaffung des Artikels der Shermanbill über den Silberankauf 
einzubringen. Ferner beantragte die Finanzkommiſſion, daß ein 
feſtes Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber durch ein 
internationales Uebereinkommen oder durch legislative Maß⸗ 
nahmen feſtgeſetzt werde. Die Regierung ſoll aufgefordert 
werden, alles aufzubieten, um baldigſt ein geeignetes Wäh⸗ 
rungsſyſtem aufzuſtellen. 


Börſe zu Poſen. 
[Amtlicher 
de Loko oh Faß öder 2 
ger) —, oko ohne Fa 

* a 


— — | 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Auguſt ‚Zelsar- Agentur B. Helmann, Welten. 


28 2 ft 
eizen befeſtigt Ber 2 85 N piritns ruhig | 


do, Sept.⸗Okt. 70er foto ohne Faß 13 60/83 6) 
do. Okt.⸗Nov. 155 25156 75 70er Auguſt 22 ö 62 0 

70er Auguſt⸗Sept. 32 200 #2 3) 
Roggen befeſtigt 7 ept.⸗Oft. 32 40 82 60 
do. Sept.⸗Ott. 128 50139 of 70er Okt.⸗Nov. 22 70 82 80 
do. Okt.⸗Nov. 139 140 25] 70er Nov.⸗Dez. 32 90 32 9 
Mübol feſter 50er loko ehe Hab — -| — — 

9 August 48 7: | 48 30][Haſer 

do. Sept⸗Ott. 48 7 48 3.| de. Auguſt 165 25163 50 


7 
Kündigung in NMoggen 200 Wſpl. 
Kündigung in Spirits (70er) —,000 Bir. 5cer — n Ven 
eviritms. (Nach amtlichen Mottrungen.) 400 18 


Werlim, 19 Augu e. atv. 4 

eizen pr. Sept. 154 — 155 50 

a 

oggen pr. i . 1 139 50 

do. Okt⸗Nov. 139 — 140 25 

do. Toer lolo 60 13 60 

do. 70er Auguſt 82 20 82 30 

do. 70er Aug, t 82 20 92 30 

bo. 70er Sept. Dit. 32 40 32 50 

do. 70er Okt.⸗Nov. 32 89 32 90 

de. 70er Nov.⸗Dez. 32 90 33 — 

do. oer oo K ——— — 
Drs. Reichs-Anl 85 30 88 40 Bola. 8% Bidbrt. 66 —f 56 20 

. . . 66 — 

Konſolld. 4 Ant 106 691106 7u] do. Biquib.-Mibr:. 63 5 63 5) 
oldr 93 80 94 2 


. „ 100 10 10) —J Ungar. * 


do. 
Bol, 4% Pfandbrf 102 60 102 80 d. 4 nent. 89 80 89 75 
Sof. 3% d 4 10 105 


0. 0 „Akt. 2 198 50 200 3 
eh ende eſe ie 50 0 


Bof. Prop.⸗Höllg. 88 7 85 50 Disk⸗Kommandit f 171 101172 50 
err. Banknoten 162 402 4 
do. Silberrente 91 50] 9. 60 Fondsſtimmung 
Ruff. Banknoten 211 90,212 3. matt 
R. 4% Bobt. Pidbr. 101 — 101 — 


inz Ludwiahſdt 104 HR 


27 40 Smowengl 
2 0 aal. Stein ſalg 25 80 


e Rente 85 10 85 
1890. 


2 
EEE 
1828 


„Akt. 147 500148 25 
3 Ä Königs- u. 99 — 99 
Diskonto⸗Komman. 171 50 172 Bochumer Mußflabl 120 80121 


Kredit 198 50, Diskonto⸗Kommandit 171 10. 
Ruſſiſcde Noten 212 50. f 
Ttettin, 19. Auguſt. (Keieor. Agentur V. Heimann, Wrfen.) 


zo „r!8 
Spiritus ſtill | 
150 — 152 — per 70 M. Aba. 92 70 33 — 


do. Aug uſt 

do. Sept⸗Okt 151 —|152 50, Aug.⸗Sept. „ 31 70 82 — 
Noggen matter Sept.⸗Ott. „ 31 70 82 — 
do. Auguſt 133 —1184 — 

do, Sept.⸗Okt. 134 — 34 50 bo. per loko 8 70 8 70 
Rüböl feſt 

do. Auguſt 48 — 48 20 

do. Sent.-Oh. 48 500 48 0 

(Petroleum loko verſteuert Uſance 1“ Proz. 


Drud und Verlag der Hefbuchbruderel von W. Deier U. Tg. W. Möftel) In Posch 
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